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Der Autor, Karl Grunder, auf
der Bühne im Gespräch mit Prof.
Otto von Greyer/., dem unermüd-
liehen Betreuer des Heimatschutz-
theaters, bei einer* der letzten
Proben für „D'Ufrichti".

£>ie unterirbifebe am ©urten

mar, rok mobl bie meiften ßefer ,/gleich gemerft" haben, ein ïttprilfeberg! Der (Ent»

beefer mar feiner, unb er bat auch feinen ßuftfebufefetter gebaut, bei ibeffen 2lusbe=

bung biefe fjöb'te juin Borfcbein gefamimen märe, fottbem er beabfiebtigi blofg beut»

aäcbft in feinem Setter ein gröberes „Bouteitter" angulegen, 3U roeiebem Sroeefe er
feinen Setter unterfettem rnirb. (Er mitfb bann be»

fottbers tief graben, um gang genau gu erfor«
febett, otb ibiefe fföble nicht boeb noch 3um Bor»

ftbeiu fommt. 2lucb ber 2Birt bes SReftau rant
Spiegel bat noch fetnesroegs bie Slbjicbt, feine
renommierte ©aftftätte in „Steftaurant gut
Xropffteinböbk" umgutaufen. Die prächtigen
Bufnabmen bes fjöbleninnern ftammen gum Xeil
aus itatienifeben ftöblen, gum Xeil aus fgöblen
in ben Bnrenäen, über bie mir in einer ber näcb»

ften SRummern ber Berner 2Bocbe einen borfp
intereffanten Beriebt oeröffentlicben roerben.

5Bir bitten alle biejenigen, melcbe fieb lebten
Samstag groifeben 2 uub 5 Übt mit Ueberflei«
bern unb genagelten Schüben auf ben Spiegel
hinauf bemüht halben, um (Entfcbulbigung; mir
fönnett ihnen $u ibrer Beruhigung oerfiebern,
baft mir auf einbringlieben Bkmfcb ber Beteilig»
ten baoon abfebett motten, ibre gum Xeil oer«

bufeten, gum Xeil reibt ergürnten (Beftibter, bie
unfer Bbotograp'b aufgenommen bat, bkr im
Bilbe gu »eröffentliiben. Sollte hingegen roirf»

lieb einmal eine f)öble am Ourten entbeeft m er»

ben, bann merben mir niebt uerfeblen, fie alle in Berichtigung. Dieses Bild ist nicht das

«fe. «* .uni, .« ollei, «*<n &ut«n g *£
3-Uiîn ®cfU(f)C 'C'itlJUldDCn. zenkreisen bekannten und verdienten frü-

lieren Präsidenten und nunmehrigen
Ehrenpräsidenten des Mittelländischen
Schützenverbandes.

fon denen, die sich über unsern April-
und die Hereingefallenen ergötzten.

Der /Vutor, Xarl O runder, auk
der Lükne im (Zespräck mit prok.
Otto von Orever^i, dem unermüd-
Ijcken Letreuer des Ileimatseimt?.-
tkeaters, bei einer« 6er letzten
Proben kür „v'Dkrickti".

Die unterirdische Höhle am Gurten

war, wie wohl «die meisten Leser „gleich gemerkt" haben, ein Aprilscherz! Der Ent-
decker war keiner, und er hat auch keinen Luftschutzkeller gebaut, bei Hessen Aushe-
bung «diese Höhle zum Vorschein gekommen wäre, sondern er beabsichtigt bloß dem-

nächst in seinem Keller ein größeres „Vouteiller" anzulegen, zu welchem Zwecke er
seinen Keller unterkellern wird. Er wird dann be-
«sonders tief graben, «um ganz genau zu ersor-
schen, ob diese Höhle nicht doch noch zum Vor-
schein kommt. Auch «der Wirt des Restaurant
Spiegel hat noch keineswegs die Absicht, seine

renommierte Gaststätte in „Restaurant zur
Tropfsteinhöhle" umzutaufen. Die prächtigen
Ausnahmen des Höhleninnern stammen zum Teil
aus italienischen Höhlen, zum Teil aus Höhlen
in den Pyrenäen, über «die «wir in einer der näch-

sten Nummern der Berner Woche einen hoch-

interessanten Bericht veröffentlichen werden.

Wir «bitten alle «diejenigen, welche sich letzten

Samstag zwischen 2 und ö Uhr mit Ueberklei-
dern und «genagelten Schuhen auf den Spiegel
hinauf bemüht haben, um Entschuldigung! wir
können ihnen zu ihrer Beruhigung versichern,

daß wir auf eindringlichen Wunsch «der Beteilig-
ten davon absehen wollen, ihre zum Teil ver-
dutzten, zum Teil recht erzürnten Gesichter, «die

unser Photograph aufgenommen hat, hier im
Bilde zu veröffentlichen. Sollte «hingegen wirk-
lich einmal eine Höhle am Gurten entdeckt wer-
den, dann werden wir nicht «verfehlen, sie alle in Uericktigunx. Dieses Liid ist nickt à
--- ««à «» «°°- à àwn «à<à à
AUilN 2enIcreÎ5en bekannten uncî verdienten Lrû-

Keren Präsidenten und nunmekrigen
Lììrenpràsiàenten <je8 ^littellânciisàen
Zcküt^enverbandes.

^"N denen, die sick über unsern ^grib
und die l lercin^ekallenen ergöt/.ten.
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